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Evangelıum ernstgenommen WIrd. (jottes Wort und (jottes Name als ater Jesu
Christı sınd nıcht leere Worthülsen, cdıe VoNn Menschen immer NEeCUu füllen Wa-
ICH, sondern S1€E SInd Wırklıc  el und sefzen Wiırklıichkeit In Gericht und (ina-
de; WIE das In KTEeuUzZ und Auferstehung Christi für alle Menschen ZU e1l SC
chehen ist und urc den Gelst In den ( madenmıtteln die Zeıten übergreifen
1im (Glauben ewiırkt wird. Wo das verstanden und geglaubt wırd, da hat TG
Zukunft, Ja, da 1st Kırche TG Jesu S{ und da alleın wırd 6S passıeren,
daß nıcht das mage eilıner Institution verbessert wiırd, sondern Menschen ZU

rettenden CGlauben und Z Freiheıit der Kınder (jottes en und darın le1iben
Wer sıch für den verstandenen Auftrag der TG zurusten lassen wıll, für
den Sınd die an Slenczkas eiıne unschätzbare undgrube.

Es ist dem Herausgeber und dem Freimund- Verlag als Werk der einst VON

Löhe gegründeten ‚Gesellschaft für Innere und Außere 1SsS1on 1m Sınne der
lutherischen rche  o danken, daß S1€e mıt der Veröffentlichung dieser dre1
an diesem Namen alle Ehre machen. DIie anı Ssınd leinengebunden und
mıt farbıgen Titelseıten versehen und tellen VON der Aufmachung her VOI-

gleichbare und me1st cehr viel eurere Aufsatzbände renommılerter Großverlage
durchaus in den Schatten. Vorbi  1C ist auch der für leinengebundene Bü-
cher sehr günstiıge Preıis. Als eschen 7 B für werdende oder schon 1m Amt
wıirkende astoren, Kırchvorsteher oder andere Verantwortungsträger Ssınd ce-

Armın Wenzprofunden anı vorzüglıch gee1gnet.
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Dieses Buch stellt möglıchst objektiv und ezugnahme auf eigene
Quellen und Selbstdarstellungen rel1g1Ööser Geme1nnschaften Geschichte, Glaube
und Denken der klassıschen „Sondergemeinschaften“ der Neuzeıt dar. Im
typisch-reformierten Rückbezug dieser Gemeinschaften auf eiıne (Gemeınnde-
ordnung des Neuen lTestaments werden dıe „Apostel der Neuzeıt“ (Katholısch-
apostolische Gemeınnden;: Neuapostolische TCNHE: Apostelamt Jesu Christı;
Apostolische Gemeiinschaft) VOIN den „Propheten der Neuzeit“ Lorber-Ge-
meinschaft‘; C Jesu S{ı der Letzten JTage; Christian Scıence:;
Sıebenten-Tags-Adventisten; Zeugen Jehovas:;: Gemeninschaft in Chrıisto JESu:
Christliche Gemennschaft Hırt und erde: Johannısche FCHe: G’Gralsbewe-
SUuNs, Dıie hrıstengemeınschaft) unterschieden. Das Buch erscheımint ZW alr

schon In der Auflage, wurde aber ÜuTe Kapıtel erweıtert und tualı-
s1ert. DIie Darstellungen 1mM Fınzelnen würdigen, würde welt ühren FKın-

Der Name .„Lorber‘ leıtet sıch VO ‚„„‚.Gottesboten  n Jakob Lorber ab.
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drucksvoll wırd Entstehung und Geschichte der Katholısch-apostolischen (Ge-
me1lınden geschildert, N denen dıe Neuapostolischen rchen hervorgingen,
dıe das Apostelamt ‚„‚weıterführten‘‘. Uurec dıe Abspaltungen und Ausschlüsse
entstanden dUus der Neuapostolıschen TC das Apostelamt Juda und die ADO-
stolısche Gemennschaft. Diesen Gemennschaften 1eg vıel der Wıederbele-
bung der Amter der Urkıirche gerade angesıichts des bevorstehenden Weltendes
ber sehr S1e das apostolısche Amt betonen, ist und ble1ibt ıhr Ursprung und
das Verfahren der Berufung doch eher prophetisch-charısmatisch, nıcht

scchwärmerıisch und W1  Urlıc. Es sınd sSschheblıc Propheten, cdIe NECUC

Apostel berufen (S 6/)! Immer wıieder 1st 6S eın Ergriffensenn, in „‚Bewußt-
se1n göttlıcher erufung‘  © (z.B 149), das Abspaltungen führt Und muß
ohl auch hlıer eigentliıch gesagt werden, daß adlese „Apo der Neuzeıt sıch
als Propheten verstanden, selbst WECNN S1Ee das „Amt‘ der Propheten immer
mehr verdrängten (S 185)

Nnsofern untersche1idet sıch diese Seıite der Sondergemeinschaften aum
VON den „Propheten der Neuzeıt‘“. Letztere egen TE11C mehr Wert auf iıhr
wundersames ırken Kırchliche Organısatıon, Ja 5SOSal gottesdienstlich-
kultisches en exıistiert hler oft nıcht. S1e alle en ihren ogroßen Vorläufer
in dem schwedischen Bergrat Emanuel 5Swedenborg (16 und se1lner
Abkehr VOoO Ratıonalısmus, aber auch ın dessen chüler Wetinger und dessen
„UOffenbarungen‘‘, dıe Te111C6 nıcht mıt denen Swedenborgs übereinstimmen

2341%1) Der Bıblızısmus dieser Gruppen wırd Urc NEUC Ordnungen (zum
Verständnis der Schrıft) ergäanzt. Letztlich geht OS doch eın „iInneres Wort“

‚„mediale Kundgebungen“ der eei]e (!) und des (Gelistes (S 262) uch In
der C Jesu S{ der eılıgen der etzten Jlage (Mormonen) pıelen
„Amter“‘ noch elıne größere Gliıederungen, Organısatıon und Leıtung
führten immer wleder Spaltungen. Geistige ntrückung und Natıonalıtät SC-
hen nıcht NUr hıer eıne seltsame Einheit eın DIie „amer1ıkanısche Bıbel”, das
„Buch Mormon:‘“ ist aliur eın e1spie (S 294 11) Mehr dem Gesıichts-
punkt der „He1ilung“ wırd die Christian Sclence dargestellt, wobel gerade hıer
bıblische Endzeliterwartung völlıg zurück trıtt (S 340) (Janz anders be1 den
Adventisten, dıie Endzeıtberechnungen VoNn Anfang bestimmten, verbunden
mıt der daraus folgenden strıkten Beachtung der Gebote. insbesondere des Sab-
batgebots. rrtümer be1 Berechnung gehen auf Konto ırrıger Menschen, S1e sınd
nıcht „auf selten Gottes® (S 384) Apokalyptisch sınd auch die Zeugen ehovas
orlentiert und inspirliert, die ebenfalls mıt (unterschıiedlıchen Endzeıutberech-
NUNSCH aufwarten (zuletzt Außerung 1972 „noch In diıeser Generatıon"). S]
spielt VOT em dıe Deutung der Offenbarung des Johannes eine große
SO auch be1 der JohannıschenT (GJanz anders sınd wlieder dıe Gralsbewe-
SUuNg und dıe Anthroposophen elagert. S1ıe konzentrieren den 16 auf dıe
„Weltordnung‘‘ und den Menschen.

eın ater übrıgens lutherischer 1SCHO



Von Büchern8()

Dıe Darstellung dAeses Buches orlentiert sıch über weıte Strecken den
ersonen der Gründer und Führer dieser „Sondergemeinschaften‘‘. SIıe wıird
Uurc. Orıginalquellen und viele Bılder bereichert. Z/u älteren Darstellungen
Ww1e der VOoN Kurt Hutten, ist dieses Buch sıcher eiıne wertvolle Ergänzung. Es
1st inhaltlıch uUurc eine voraussetzungslose Darstellung rel1g1öser uben-
selter‘“ gekennzeıichnet. Urteile werden nıcht gefällt. Damıt einher ogeht die
sozlologische Eınordnung dieser „Sondergemeinschaften‘‘, wobe1l hıer schon
der Name Programm ist Aufgenommen Ssınd e1 NUTr dıe „klassıschen" SON-
dergemeıinschaften. Dieses Buch 1S1 darum AUr dem empfehlen, der auch eın
Wıissen über „Lehrunterschiede 6 über das Phänomen der Sekten, Ja auch über
„Schwärmer, Lügenaposte und Verführer“ hat. Es muß nachdenklıch st1m-
INECN, daß der Begrıff In dAesem usammenNang nıcht mehr erwähnt wird,
obwohl G1 natürlıch immer eın relativer egr1 bleibt.® Fragen des Apostelam-
(es (neutestamentlıche Amter), der Geistbegabung, der Geistunterscheidung
(Prophetie), der Sakramente (!) des Verständnisses der Hl der 1TWAar-
t(ung, des Verkündigungsmethodismus, überhaupt des charısmatıschen FErie-
bens, werden nırgends grundsätzlıch geklärt Dıie autorıtäre Art des Führungs-
stils wırd ebenfalls völlıg wertneutral bemerkt Es 1eg dıes es ohl in der
Natur dieser „w1ssenschaftlıchen” Darstellung. An mancher Stelle wırd dann
aber doch eın theologısches 21 eutllıc etwa dort, das prophetische AT
lıegen dieser Gruppen als „uralte Tradıtion“ (S 27 sehr unmittelbar mıt dem
Neuen lestament verknüpft WwIrd. Hat dıe neutestamentliche Prophetie mıiıt
diıesen elbsterwählten Propheten der Neuzeıt tun? DıIie rage wiırd
nıcht urc Beobachtung w1issenschaftlıcher Natur beantworten se1nN, S0(I1-

dern 11UT In der Unterscheidung der Gelnlster nach dem Krıterium, das das Neue
Testament angıbt: Chrıistus! Und da s1ieht 65 WI1IE dieses Buch wıeder ze1gt
sehr, sehr düster AdUus

Ich möchte dieses Buch für das Pfarramt und für den empfehlen, der sıch
auch VOoN anderer Seıte informiert we1ß. ıne Notı1z anı Das Tıtelbild
zeıgt nıcht irgendwelche Schwärmer oder Ausste1ger der Endzeıt, sondern eine
lutherische Moorgemeinde, die Frıtz Mackensen unweiıt VOoNn Worpswede mal-

Der Verlag hat ohl auch eshalb darauf verzıichtet, den Abschnuıtt des Ol-
bıldes mıt abzudrucken, der den lutherischen Pastor auf elıner Behelfskanzel
ze1gt. Wer we1ß, woher dieses Bıld stammt, muß seinem Ärger über diese
‚„Kunstlosigkeıt” Luft machen. Wer darüber hınaus dıe abgebildeten Irachten
16 wiırd sıch mehr argern. TIThomas Junker

on be1 Wılhelm Rohnert, Kırchen und Sekten, Leıipzig 1900, 136 Rohnert ügte schon
selner Darstellung, WI1Ie 1mM besprochenen Buch, Quellen hınzu, SORar mehr och als C5 be1
hst geschieht.


